
12 Leitfragen, wenn das Alte nicht mehr
trägt in Zeiten des persönlichen Umbruchs

Ein Werkzeug für Menschen, die gewohnt sind zu führen -
und jetzt selbst ein neues Koordinatensystem suchen.

Astrologischer Selbstführungs-Check 
Der Navigator in Übergangsphasen
deines Lebens



Astrologischer Selbstführungs-Check

Wofür dieses PDF gedacht ist - und wofür nicht

Dieses PDF richtet sich an Menschen, die viel Verantwortung tragen – beruflich wie
privat – und merken:

„Nach außen laufe ich weiter. In mir ist etwas aus der Spur geraten.“

Es geht um Selbstführung in Übergangsphasen – damit du deinen Standort wieder
benennen kannst, statt dich nur weiter durchzutragen. Also darum,

zu sehen, wo du gerade über deine Grenze gehst – und woran du es merkst,
zu erkennen, was du noch trägst (aus Pflicht, Loyalität oder Angst) – und was dir
wirklich wichtig ist,
einen nächsten Schritt zu formulieren, der dich nicht weiter von dir wegführt.

Wichtig ist mir die Abgrenzung: Dieses PDF ist…

kein Therapie-Ersatz
kein Orakel oder Zukunftsversprechen
keine Anleitung zur Selbst-Deutung deines Horoskops
keine Motivationseinheit oder Optimierungsprogramm

Dieses PDF ist für dich, wenn…

…du dein Leben neu ordnen willst, damit deine heutigen Entscheidungen zu dem
Menschen passen, der du nach allem Erlebten geworden bist.
…du viel Verantwortung trägst und nach Schicksalsschlägen merkst, dass dich
dein altes Ich nicht mehr trägt wie früher – und du lieber ehrlich hinschaust,
statt dich mit „Du schaffst das schon“ und schnellen Lösungen zu beruhigen.

Sieh dieses PDF als Einladung,
einen Moment auszusteigen aus dem Funktionieren – und dein
inneres Koordinatensystem neu zu justieren:

Was ist dir nach allem, was passiert ist, wirklich noch wichtig –
und was trägst du nur weiter, weil du es immer so gemacht hast?



Übergangsphasen beginnen oft leise – nicht mit Drama, sondern mit einem
inneren „Nein“, das du zu lange überhörst.

Du merkst: Etwas passt nicht mehr. Nicht unbedingt im Außen – sondern in
dir. Dinge, die früher funktioniert haben, greifen nicht mehr.
Die Strategien, die früher geholfen haben, wirken heute wie eine Rüstung: Sie
schützt – aber sie trennt dich von dir.

Vielleicht hast du einen Schicksalsschlag erlebt. Vielleicht ist es „nur“ das
Leben, das dich verändert hat.
Auf jeden Fall stehst du an einer Stelle, an der es nicht mehr darum geht, dich
zu optimieren – sondern dich neu auszurichten.

Du bist nicht mehr die Version von dir, die früher alles getragen hat – aber du
weißt noch nicht, wie du dich ab jetzt tragen willst.
Dieser Zwischenraum fühlt sich oft unsicher an. Gleichzeitig ist er kostbar:
Hier entscheidet sich, ob du zurück in alte Rollen rutschst – oder ob du
beginnst, dich ernst zu nehmen.

Jetzt will etwas in dir neu verteilt werden: Verantwortung, Tempo, Nähe,
Rückzug – damit du wieder bei dir landest.
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Wenn das Alte nicht mehr trägt

Wo lebst du im Moment am meisten an dir vorbei –

zwischen dem, was von dir (oder auch von dir selbst)
erwartet wird, und dem, was du innerlich wirklich willst?

Astrologischer Selbstführungs-Check



Deine Antwort:
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Stichworte reichen. Schreib, wie du’s jemandem sagen
würdest, dem du vertraust.



Es gibt Lebensphasen, die lassen sich nicht wegorganisieren, wegdrücken
oder schönreden.

Wenn etwas zu Ende geht, entsteht eine Lücke: Das Alte trägt nicht mehr.
Und das Neue ist noch nicht da.

Dieser Zwischenraum ist unbequem – und gerade deshalb gnadenlos
ehrlich.

Ein Übergang ist kein Defekt. Er ist eine notwendige Neuordnung deiner
inneren Statik. 

Wenn eine intensive Lebensphase endet, fehlt oft der nächste feste Tritt –
weil die Antworten, die früher funktioniert haben, plötzlich ins Leere laufen.

Wo stehe ich gerade?
Was halte ich noch aus – und warum?
Was trage ich nur noch aus Gewohnheit mit?
Was darf gehen, damit etwas Neues überhaupt Platz hat?

Und trotzdem laufen viele weiter – im Autopilot:

aus Pflichtgefühl, aus Verantwortungsbewusstsein, aus Angst, kurz nicht zu
wissen, was gilt.

Wer in so einer Phase versucht, nur schneller zu rennen, verliert den Kontakt
zu dem, was ihn wirklich trägt.

Übergang statt Problem
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Meine Erkenntnis aus diesen Übergängen:

Nicht alles, was schwer wird, ist falsch. 
Manches will neu eingerichtet werden – in dir.



Astrologie wird oft mit Vorhersagen oder schnellen Antworten verwechselt. 
So arbeite ich nicht. 
Ich nutze sie, um innere Muster sichtbar zu machen – damit du Entscheidungen
nicht mehr gegen dich triffst.

Für mich ist Astrologie eine Arbeitskarte – wie ein Koordinatensystem (oder
Stadtplan) für dein inneres Leben.

kein Orakel
kein Zukunftsversprechen auf Knopfdruck
kein Ersatz für Therapie

sondern ein Instrument, das sichtbar machen kann

woraus du entscheidest, wenn es ernst wird (Pflicht, Angst, Kopf – oder ein
inneres Ja)
wo du dich regelmäßig überziehst – und wo du wieder auftankst
welcher Lebensbereich gerade alles beherrscht – und welcher zu kurz kommt
welches Thema sich wiederholt, auch wenn Job, Ort oder Menschen wechseln

Astrologie als Instrument der Selbstführung

Astrologie gibt nicht ‚die Antwort‘. Sie zeigt dir den Zusammenhang – damit du deine
eigene Antwort nicht im Autopilot triffst.

– Welche Rolle lebe ich gerade?
– Welche Verantwortung trage ich wirklich – und welche nur aus Gewohnheit?
– Welche Entscheidungen haben aktuell mehr Tragweite, als ich mir    
    eingestehen möchte?

Solche Phasen lassen sich im Horoskop oft klar erkennen und einordnen.

In diesem PDF bleiben wir trotzdem bei dir und deinen Antworten, nicht bei meiner
Deutung.

Ich lese das Horoskop dabei wie eine Stadtkarte: Lebensbereiche, innere Funktionen,
Verbindungen – du musst das nicht können, ich nutze es im Hintergrund.
Im Vordergrund steht, dass du selbst siehst, was in deinem Leben gerade wirklich los
ist.
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Selbstführungs-Check I: 
Identität & Rolle

Wo funktionierst du – ohne innerlich kaum noch
beteiligt zu sein?
Gibt es Bereiche, in denen du zwar präsent bist, aber
das Gefühl hast, „neben dir“ zu stehen?

Welche Seite von dir kommt im Moment zu kurz,
obwohl sie für deine innere Ausrichtung wichtig
wäre? Vielleicht eine kreative, eine ruhige, eine
neugierige oder eine klare Seite?

Selbstbild geht oft mit Rollen einher: Führungskraft,
Mutter/Vater, Partner:in, Kolleg:in, Freund:in, Vertraute:r.
Mit der Zeit kann die Rolle lauter werden als die eigene
Stimme.

Welche Rolle trägst du aktuell – und was kostet sie
dich innerlich?
Notiere dir, wo du selbstverständlich „funktionierst“ –
und was es dich an Energie, Präsenz oder innerem
Kontakt kostet.

Du bist nicht deine Rolle.
Du bist der Puls dahinter.

Viele Menschen
verwechseln Auftreten mit
Identität.
Astrologisch schaue ich
hier zunächst auf Sonne &
Aszendent – nicht als
„Sternzeichen“, sondern als
Mechanik:

→ Sonne = der Puls deines
Wesens: Was dich strahlen
lässt – leise, echt, von
innen. Woran du merkst:
Da bin ich lebendig.

→ Aszendent = dein
Stadttor: Wie du in die Welt
gehst, besonders unter
Druck.

Wenn also das Stadttor
Dauerbetrieb hat, wirst du
funktional: verlässlich,
souverän, höflich – aber
innerlich leer.

In meiner Stadtkarte
(Häuser = Lebensbereiche)
sieht man dann oft: Du
verbringst deine Tage in
einem Bezirk, in dem du
wirkst – aber nicht mehr
wohnst.

Rollen sind wichtig. Aber
sie dürfen dich nicht
ersetzen.
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Selbstführungs-Check II: 
Sicherheit, Grenzen & Verantwortung

Wo spürst du, dass klare Grenzen nötig wären –
und du sie noch nicht gezogen hast?
Das können zeitliche, emotionale oder auch
inhaltliche Grenzen sein.

Menschen mit Verantwortung neigen dazu, zuerst für
andere zu sorgen – und die eigene Stabilität nach
hinten zu stellen. Dieser Teil hilft dir zu sehen, wo du
mehr trägst, als tragfähig ist, ohne dich selbst als „zu
schwach“ zu bewerten.

Wo verlangst du von dir, stabil zu sein – obwohl
dein System eigentlich nach einem neuen Halt
verlangt?
Schau auf Situationen, in denen du für andere
stark bist, obwohl du innerlich eher Fragen als
Antworten hast.

Welche Erwartungen erfüllst du, ohne sie je
bewusst geprüft zu haben, ob du das auch wirklich
willst? Erwartung von Familie, Team, Partner:in,
„man macht das so“…? Was davon ist heute noch
wirklich deins – und was nicht?

Pflicht kann tragen. Und
sie kann austrocknen.

Astrologisch schaue ich
hier u.a. auf Mond & Saturn
– nicht als Theorie,
sondern als zwei innere
Systeme:

→ Mond = dein
Versorgungssystem: Was
dich beruhigt, nährt,
reguliert. Wo du innerlich
„zu Hause“ bist.

→ Saturn = dein
Pflichtsystem: Wo du dich
zusammenreißt,
durchhältst,
Verantwortung hältst –
auch dann, wenn es längst
zu viel ist.

Wenn Saturn zu lange
führt, wirkst du stabil –
und merkst erst später,
was es gekostet hat:
Schlaf, Geduld, Nähe,
Freude.

In meiner Stadtkarte ist
das wie ein Bezirk, der
ununterbrochen Strom
liefert, während das
Wohnviertel kaum noch
versorgt wird.
Die Frage ist nicht:
„Warum bin ich so?“
Sondern: Was brauchst du,
damit Verantwortung
wieder tragbar wird –
ohne dass du dich härter
machen musst?
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Selbstführungs-Check III: 
Entscheidungen mit Tragweite

Welche Entscheidung braucht noch Reife – nicht
Tempo? Es gibt Entscheidungen, die nicht „heute“
fallen müssen, sondern ein klares inneres Ja.

Nicht-Entscheiden ist manchmal Reife – und
manchmal Flucht.

Welche Entscheidung in deinem Leben hat aktuell
mehr Tragweite, als du dir bis jetzt eingestehen
wolltest? Vielleicht im beruflichen Kontext, in
Beziehungen, bei Wohnort, Lebensstil.

Wo hält dich Pflichtgefühl von einer ehrlichen
Entscheidung ab? Frage dich, wofür du wirklich
Verantwortung trägst – und wofür eher alte
Loyalitäten sprechen.

Warten ist nicht
gleich Warten.

In Übergangsphasen gibt
es zwei Arten von „Nicht
entscheiden“:

1.Reife: Du sammelst
Wahrheit. Du lässt
ein inneres Ja
entstehen.

2.Ausweichen: Du
hältst dich
beschäftigt, damit du
das Gefühl nicht
spüren musst, das
die Entscheidung
auslöst.

Astrologisch lassen sich
solche Phasen oft als
Zeitfenster erkennen:

Zeiten, in denen sich
etwas zuspitzt – und
Zeiten, in denen
Aktionen nur Druck
entlädt.

In meiner Stadtkarte ist
das wie Bauen:
Manchmal brauchst du
erst ein Fundament,
bevor du eine Brücke
begehst.
Und manchmal stehst
du nur vor der Baustelle,
weil du ahnst, was auf
der anderen Seite anders
werden muss.
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Selbstführungs-Check IV: 
Innere Führung & Ausrichtung

Wo passt dein äußeres Leben nicht mehr zu deiner
inneren Haltung? Gibt es Bereiche, in denen du
nach außen etwas vertrittst, was innerlich nicht
mehr deins ist?

Wofür sollen die nächsten Jahre stehen?
Zum Beispiel mehr Wahrheit, Ruhe,
Gestaltungsspielraum, Verbundenheit, Tiefe,
Leichtigkeit, Wirkung…

Selbstführung beginnt dort, wo du deine innere
Haltung ernst nimmst – auch wenn dein äußeres
Leben noch nicht dazu passt. Dieser Abschnitt
fokussiert deine innere Ausrichtung.

Worauf hörst du bei wichtigen Entscheidungen
wirklich – und worauf möchtest du künftig
stärker hören? Kopf, Körper, Werte, Intuition, „was
andere sagen“…? Was soll mehr Raum bekommen?

Innere Führung
beginnt, wenn du dir
selbst nicht mehr
ausweichst.

Astrologisch sprechen wir
hier von
Entwicklungsachsen (z.B.
Mondknoten).

Sie zeigen weniger
„Schicksal“, sondern die
Richtung, die dich nicht
mehr in Ruhe lässt –
besonders dann, wenn du
versuchst, dich klein zu
halten oder „vernünftig“ zu
bleiben.

Das fühlt sich oft so an:
Du machst alles richtig –
und trotzdem bleibt innen
ein Nein.

In meiner Stadtkarte heißt
das: Ein neuer Bezirk will
gebaut werden.
Nicht weil du „besser“
werden musst – sondern
weil dein inneres Leben
größer geworden ist.
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Was du aus deinen Antworten mitnimmst

Am Ende geht es um zwei Dinge:
was dich trägt – und was du nur noch trägst.

Gute Entscheidungen entstehen selten aus Tempo.
Sie entstehen, wenn du deinen Standort benennen kannst.

Schreib dir jetzt keine neue To-do-Liste.
Notier dir lieber zwei Sätze:

1) Was ist gerade wahr in meinem Leben – auch wenn ich es nicht gern zugebe?
2) Was trage ich ab jetzt nicht mehr „für alle mit?“

Oft reicht ein Satz, der wirklich sitzt, um vieles in Bewegung zu bringen.

→ Fragen, die dir dabei helfen können:

Welche zwei Sätze beschreiben deine aktuelle Lebenssituation am
treffendsten?
Was fällt dir auf, wenn du Rollen, Grenzen und Entscheidungen 

       gemeinsam anschaust?
Wo sagst du „Ja“ – und merkst im Körper eigentlich ein „Nein“?
Welche Überschrift würdest du den nächsten Monaten geben?

Zum Beispiel: „Ich treffe keine Entscheidungen mehr gegen mich.“
oder „Ich höre auf, alles alleine tragen zu wollen.“
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Meine wichtigsten Erkenntnisse
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Schreib 3 Sätze, die du dir selbst glaubst.
Kein Konzept. Keine Theorie.
Nur das, was sich beim Lesen wirklich gesetzt hat.



Termin auswählen

Hast du beim Ausfüllen dieses PDFs gemerkt,
dass es nicht mehr darum geht,
ob sich etwas ändern muss,
sondern nur noch wie?

Dann lass uns 20 Minuten sprechen.

In der kostenfreien Aufbruch-Session:
• wir schauen auf deine Antworten und den Punkt, an dem du gerade festhängst
• ich ordne deine aktuelle Phase mithilfe deines Horoskops ein – als
Arbeitskarte, nicht als Orakel
• du gehst raus mit 1–2 Sätzen, die deinen Standort klar benennen – und einem
nächsten Schritt, der dich nicht überfährt

Kein Druck. Kein „Du musst nur …“.
Nur ein ehrliches Gespräch auf Augenhöhe.

Wenn du merkst, dass du an einer Weggabelung stehst.

Termin auswählen

Für wen diese Session geeignet ist?

→ Wenn „weitermachen wie bisher“ keine Option mehr ist
→ Wenn du viel trägst – und nicht mehr weißt, was wirklich deins ist
→ Wenn du eine Entscheidung vor dir hast, die größer ist als die
     nächsten zwei Wochen

Wenn du deine innere Stadtkarte mit erfahrener Begleitung betrachten
möchtest, wähle jetzt deinen persönlichen Termin aus: 
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https://calendly.com/startklar-info/20min?back=1&month=2026-01


Ich kenne Höchstleistung – und ich kenne den Moment, in dem alles bricht.

Ich bin früh in Verantwortung gelandet:
Als eine der jüngsten Hoteldirektorinnen eines 4-Sterne-Hotels habe ich gelernt, was
es heißt, wenn ein Haus, ein Team und ein Ergebnis an dir hängen. Später in der
Unternehmensberatung habe ich Unternehmen von innen gesehen – Zahlen,
Prozesse, Strategien, Machtstrukturen. Ich wusste, wie man Dinge „zum Laufen“
bringt.

Gleichzeitig fragte mich meine innere Stimme hartnäckig:
Was nützt Erfolg, wenn Menschen innerlich ausdünnen?
Was hält ein System wirklich – und was hält einen Menschen, wenn äußere Erfolge
ins Wanken geraten?

Das Leben hat mir diese Fragen nicht theoretisch gestellt.
Mehrere Bruchstellen und Schicksalsschläge haben meine eigene Erfolgsgeschichte
unterbrochen. Rollen sind weggebrochen, Sicherheiten auch. 

Zurück blieb keine „Heldin“, sondern ein Mensch mit sehr einfachen Fragezeichen:
Wer bin ich, wenn die Funktion weg ist?
Was bleibt, wenn das alte Leben nicht mehr trägt?

Aus diesem Punkt heraus bin ich nach innen gegangen:
Ausbildungen in Achtsamkeit, Meditation und Stresskompetenz, dazu moderne,
psychologisch orientierte Astrologie und später Wirtschaftsastrologie. 
Damit konnte ich etwas sehen, was mir vorher gefehlt hatte: die innere Architektur
eines Menschen – seine Muster, seine ungenutzten Stärken, seine Bruchkanten –
und wie das mit Entscheidungen, Karriere, Beziehungen und Krisen
zusammenhängt.

Heute arbeite ich an der Schnittstelle aus beidem:
der Welt der Zahlen, Ziele und Verantwortung
und der Welt der seelischen Dynamiken, Zyklen sowie leisen Warnsignale

Ich begleite Menschen, die viel tragen und merken, dass das alte Ich sie nicht mehr
so trägt wie früher. Nicht, um sie wieder „fit“ für das alte System zu machen,
sondern um ihr Leben so zu sortieren, dass sie mit sich selbst wieder im Reinen
Entscheidungen treffen können – im Beruf und privat.

Wenn du dieses PDF bis hierhin gelesen hast, weißt du wahrscheinlich selbst, wie
sich ein Wendepunkt anfühlt.

Ich kenne die Sprache der Leistungswelt. 
Und ich kenne den Moment, an dem sie nicht mehr reicht –
genau dort setze ich mit meiner Arbeit an.

Wer dich begleitet ...
hallo, ich bin Martina Pegutter

Termin auswählen
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